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Die Gemeindeinformation der Volkspartei Pressbaum

Das neue Pressbaumer Strandbad und 
Freizeitzentrum hat am 1. Mai seine Pfor-
ten geöff net und lädt gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Pressbaum zur Strandbad 
Pressbaum Eröff nungsfeier am 30. Juni 
von 13 bis 18 Uhr ein.  

„Strandbad Pressbaum“ 
Eröff nungsfeier  

Ein Wochenende im Paradies 
mit Frank Hoff mann
Am sonnigen Nachmittag des 28. Mai 
2018 conferierten im schattigen Gast-
garten des Cafe Corso unsere verehrte 
Kammerschauspielerin Else Ludwig und 
ihr charmanter Intendant des Güssinger 
Kultursommers Frank Hoff mann. 
Mehr davon auf Seite 18Mehr davon auf Seite 9

Wir bedanken uns bei den vielen Pressbaumerinnen und 
Pressbaumern, die bei unserem Fragebogen zu wichtigen 
Belangen unserer Stadtgemeinde mitgemacht haben! 

Autoweihe der FF Rekawinkel

Maibaumfeier in Pressbaum

Neues E-Mobil in Pressbaum

Ende März startete auch das Vollzeit 
Carsharing mit unserem Zweitauto – 
dem Renault Zoe. Jeder Fahrer von e 
- Mobil Pressbaum hat nun die Mög-
lichkeit den Renault Zoe für private 
Fahrten auch außerhalb des Gemein-
degebietes zu nutzen.

Mehr davon auf Seite 27

Erscheinungsort 3021 Pressbaum I Verlagspostamt Verteilerzentrum 1000 I Halban-Kurzstraße 11, 1230 Wien I An einen Haushalt I Zugestellt durch Michaela Eigl

Danke für Ihre Teilnahme 
am Pressbaum - Check!

Mehr davon auf Seite 13

Mehr davon auf Seite 15

Feierliche Fahrzeugsegnung des neuen 
Mannschaftstransportfahrzeuges 
„Reka1“ zum Gedenken an die langjäh-
rige Verwalterin Marianne Kettele.

Die traditionelle Maibaumfeier der ÖVP 
Pressbaum, Team Schmidl-Haberleit-
ner, wurde bei traumhaftem Wetter und 
Besucherrekord am Kirchenplatz gefei-
ert.



Seite 2 Seite 3

Überlassen Sie‘s einfach uns
ANKAUF VERKAUF VERMIETUNG

Ihr zuverlässiger Partner für Gastronomie und Partys

*alle Getränke aus einer Hand           *Verleih von Tischen & Bänken
*regelmäßig attraktive Angebote         *Kühltruhen, -schränke, Gläser, etc.
*kompetenter Gastronomieservice *Zapfanlagen für Bier

 

 
 D I P L . – I N G .   A L I R E Z A    K H A T I B I 
 

STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER INGENIEURKONSULENT FÜR 
VERMESSUNGSWESEN 

 

ZZ    II    VV    II    LL    GG    EE    OO    MM    EE    TT    EE    RR  
 

3021 PRESSBAUM,  HAUPTSTRASSE 60B/11 
 

Tel/Fax:  02233 / 57814  
0664 / 630 14 70 

Grundstücksvermessung, Grenzfeststellung, Grundstücksteilung 

 

Der Beweggrund für unsere Fragebogenaktion „Press-
baum- Check“ war, mehr über die Wünsche, Sorgen 
und Anliegen unserer Bürgerinnen und Bürger zu er-
fahren. 
DENN IHRE MEINUNG IST UNS WICHTIG!
Unglaubliche mehrere hundert Einsendungen bzw. 
Online- Beantwortungen belohnten unser Bemühen! 
Wir bedanken uns herzlichst für Ihre Mithilfe!
Wünsche, Verbesserungsvorschläge, vor allem die 
vielen guten Ideen, haben wir nicht nur statistisch auf-
bereitet, sondern auch auf unzähligen Seiten geordnet 

Die Meinung unserer Bürger

und gesammelt. Durch Ihre Mitarbeit – wenn wir wissen, wo wir Ihrer Meinung 
nach, den Hebel verstärkt ansetzen sollen- ist es dem Team Schmidl-Haberleit-
ner noch besser möglich, auf Ihre Anliegen gezielt einzugehen.
Da wir aber nicht nur per Post oder online mit Ihnen kommunizieren möchten, 
haben wir nun die Serie der Bürgerstammtische in den einzelnen Ortsteilen eröff -
net, wo Sie sich mit Ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister, die 
VP Stadt- und GemeinderätInnen wenden können.
Die Ankündigungen zu den Stammtischen fi nden Sie auf unserer Homepage                       
www.vp-pressbaum.at, auf unserer Facebook- Seite „Team Josef Schmidl-Ha-
berleitner“ sowie auf Plakaten in den jeweiligen Ortsteilen.
Wir freuen uns, Sie bei diesen Gelegenheiten zu treff en!
Ihre Stadtparteiobfrau StR Irene- Christine Heise mit dem gesamten Team 
Schmidl-Haberleitner

Kaum ein Thema hat in den letzten Wo-
chen für so starke Diskussion gesorgt 
wie die von den Wiener Grünen gefor-
derte Citymaut.  Diese wäre erneut eine 
Maßnahme, die fast ausschließlich zu 
Lasten der Pendlerinnen und Pendler 
gehen würde.  Demzufolge schlagen die 
Grünen vor, zu bestimmten Zeiten (etwa 
zwischen 6-10 Uhr) an der Stadtgrenze 
eine noch nicht näher beziff erte Gebühr 
einzuheben, um den Fahrzeugverkehr zu 
drosseln.
Hier sei angemerkt, dass zum Zwecke 
der Verringerung des Fahrzeugverkehrs 
bereits für große Teile von Wien die Park-
raumbewirtschaftung in Form von Kurz-
parkzonen eingeführt wurde. In diesen 
Zonen ist das Parken zu festgesetzten 
Zeiten kostenpfl ichtig. Dazu kamen in 
den letzten Jahren eine starke Erweite-
rung der Kurzparkzonenbereiche und die 
Einführung des Parkpickerls. Hier gab es 
große Kritik von Seite der vielen in Wien 
arbeitenden Pendler, welche mit Recht 
das Fehlen von notwendigen Begleit-
maßnahmen wie etwa den Ausbau von 
Park&Ride Anlagen bemängelten.
Die ÖVP - Pressbaum bekennt sich zum 
notwendigen Ausbau der öff entlichen Ver-
kehrsmittel und dazu, dass die verkehrs-
bedingten Herausforderungen rund um 
Wien in einem Miteinander gelöst wer-
den müssen. Die City Maut wäre jedoch 
neben der bereits bestehenden U-Bahn-
Steuer und der Parkraumbewirtschaftung 
der nächste Versuch in die Taschen der 
Pendler zu greifen, um so das öff entliche 
Verkehrsnetz in Wien zu fi nanzieren.

„Nein zur Wiener 
City-Maut“
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Haben Sie noch Fragen?
WIR HABEN DIE ANTWORT Þ

Sehr geehrte Pressbaumerinnen!
Sehr geehrte Pressbaumer!

Am Abend des 2. Mai 2018 entluden sich in Pressbaum 4 zusammentreffende Gewitterzellen 
mit Niederschlagsmengen von ca. 80 Liter pro m².  Zu den ungewöhnlich hohen Niederschlä-
gen gesellten sich mehrere Hagelwellen sowie Blitze, welche fast in Sekundentakt einschlu-
gen. Besonders schwer betroffen waren die Bereiche Fellinggraben, Engelkreuz, Pfalzauer-
straße sowie die Fünkhgasse. Im Ortsteil Pfalzau, wo von unserer Feuerwehr ein Großteil 
der 41 dokumentierten Einsätze durchgeführt wurden, entstanden an mehreren Stellen durch 
Treibgut, Geröll und Schiebematerial Verklausungen von 3 - 4 Metern Höhe. Von der Pfalzau 
kommend schossen Wassermassen und Treibgut ins Ortszentrum und verursachten großen 

Schaden. Neben zahlreichen Überflutungen von Wohnhäusern, Garagen und Tiefgaragen wurden in der Engelkreuz sowie 
im Ortszentrum Bachmauern unterspült und weggerissen. In Höhe des Gasthauses Fink in der Au wurde eine ganze Fuß-
gängerbrücke von den Wassermassen mitgerissen. Die Holzteile der weggerissenen Fußgängerbrücke sowie Treibholz 
verursachten eine Verklausung, welche Teile des Gasthauses zu fluten drohte. 

Schadensaufnahme sowie Schadensbeseitigung

Von Seite der Stadtgemeinde Pressbaum wurde sofort mit der Aufnahme von Schäden, deren Dokumentation sowie mit 
Reinigungsarbeiten begonnen. Vor allem das Reinigen von Rohren und Kanaleinläufen gestaltete sich wegen der großen 
Mengen an abgelagerten Sand und Schiebematerial als sehr schwierig. So betrug etwa der Zeitaufwand für die Reinigung 
eines einzigen Rohres in der Engelkreuz fast einen halben Tag. Allein im Bereich der Pfalzbergstraße wurden mehrere 
LKW- Ladungen Treibgut und Schiebematerial entfernt. In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei den Mitarbeitern 
unseres Wirtschaftshofes unter Leitung von Herrn Manfred Hebenstreit sowie bei den Firmen GRASL und BRAUNIAS recht 
herzlich bedanken.  

Erste Maßnahmen der Stadtgemeinde Pressbaum, dem Land NÖ und dem BMNT

• Begehung der betroffenen Ortsteile mit Vertretern des Landes NÖ sowie Vertretern der Wildbachabteilung des 
BMNT.

• Bereitstellung von 60.000.- Euro durch den Gemeinderat für die Entfernung einer eingestürzten Bachmauer 
sowie für die Errichtung einer neuen Wurfsteinmauer im Bereich der Hauptstraße (Gefahr im Verzug)

• In einem größeren Bereich der Pfalzauerstraße wird zum besseren Schutz der dortigen Bewohner, in Zusam-
menarbeit von dem Land NÖ und der Stadtgemeinde, ein Schrägboard errichtet.

• Maßnahmenplanung durch die Wildbachabteilung für die Errichtung von zusätzlichen Regenrückhaltebecken 
im Bereich Engelkreuz und Pfalzbergstraße. In diesen kann das anfallende Wasser bei starken Regenfällen 
gespeichert und kontinuierlich abgegeben werden.  

• Im Bereich des Engelkreuzbaches sowie des Pfalzauerbaches (Höhe der Conte Corti Straße) wurde durch das 
BMNT die Errichtung von Steinwurfmauern (Kostenbeitrag Bund 65%) in Aussicht gestellt.

Liebe Feuerwehrkameraden/Innen – „Danke, dass es euch gibt“

Im Namen der Stadtgemeinde Pressbaum möchte ich mich bei allen im Einsatz gestandenen Feuerwehrkameraden/Innen, 
insbesondere bei der Feuerwehr Pressbaum unter Leitung von Kmdt. Kurt Heuböck sowie bei der Feuerwehr Rekawinkel 
unter Leitung von Kmdt. Christoph Kerschbaum recht herzlich bedanken. Die Ereignisse der letzten Tage haben gezeigt, 
wie wichtig es ist, dass unsere Feuerwehren über eine gute Ausrüstung verfügen, um im Ernstfall auch effektiv helfen zu 
können. 

Josef Schmidl-Haberleitner
Bürgermeister der Stadtgemeinde Pressbaum
Josef.Schmidl-Haberleitner@pressbaum.gv.at
Tel  +43 06648369177
A-3021 Pressbaum, Hauptstraße 58
www.pressbaum.net
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Wir bieten Ihnen Häuser
Grundstücke und Wohnungen

Informationsaustausch Klosterneuburg/Pressbaum 

Als eine der ersten Gemeinden hat 
sich Pressbaum dazu entschieden 

ihre Wirtschaftshoffahrzeuge mit ei-
nem GPS System auszustatten. 

Dieses neue System bietet eine Viel-
zahl von Einsatzmöglichkeiten. So 
kann etwa im Winterdienst ermittelt 
werden, welche Mengen an Salz oder 
Splitt bei der Schneeräumung durch 
den Fahrer pro m² eingesetzt wurden, 
beziehungsweise zu welcher Zeit ge-
räumt wurde.

Diesbezüglich trafen sich der Bürger-
meister von Klosterneuburg Mag. Ste-
fan SCHMUCKENSCHLAGER sowie 
der Bürgermeister von Pressbaum 
Josef SCHMIDL-HABERLEITNER zu 
einem freundschaftlichen Informati-
onsaustausch am Pressbaumer Wirt-
schaftshof.
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Wir beraten und betreuen Sie
INDIVIDUELL

Lindenhof

Schöner erholsamer
Gastgarten

MI Ruhetag
DO ab 15 Uhr geschlossen

Es gibt sehr erfreuliche Nachrichten vom niederösterreichischen Arbeitsmarkt. Bis Ende April war 
die Arbeitslosenzahl um 10,9% rückläufig gegenüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr. Wir in NÖ 
sind jedenfalls stolz darauf, dass alle Maßnahmen die wir setzen im Miteinander erarbeitet und 

beschlossen werden. Im Miteinander von Wirtschaftskammer, Arbeiterkammer, Industrie, Gewerkschaft, AMS, Landes-
schulrat, Bund, Land und den NÖ Gemeinden. Denn klar ist, die Entwicklung des Arbeitsmarktes hängt von vielen Faktoren 
ab – es geht um eine Summe vieler Hebel die über Jahre wirken, ständig evaluiert und verbessert werden müssen.

Weiters gibt es positive Nachrichten für viele niederösterreichischen Bahnfahrer. Seit letzter Woche gibt es eine Takt-
Lückenschließungen an der Westbahnstrecke Amstetten – St. Pölten, eine neue Frühverbindung von Wien Meidling nach 
Wolkersdorf, ein Zusatzangebot an der Flughafenschnellbahn und eine neue Abendverbindung von Floridsdorf nach Retz. 
Diese haben alle eines gemeinsam: Unsere Pendlerinnen und Pendler profitieren von der Optimierung des Fahrplanange-
botes.
In unserer letzten Pressekonferenz mit unserem Landesobmann Wolfgang Sobotka konnten wir zum Thema „Bildung“ 
erstmalig eine gemeinsame Runde mit Lehrervertretern aus allen Schulformen abhalten. Dabei konnten wir unsere neue 
Ideen zur Weiterentwicklung des österreichischen Bildungssystems vorstellen.

Mit freundlichen Grüßen,
Sandra Kern
Bundesrätin
NÖAAB-Landesgeschäftsführerin

NÖAAB-Landesgeschäftsführerin
Sandra Kern berichtet
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Jeden Tag für Sie auf Draht

25

www.vp-pressbaum.at

Damen und Herren Coifeur

Herbert Adam
Pressbaum                           Öffnungszeiten
Pfalzauerstr. 54,    Di.-Fr. 8:30 - 18:00 Uhr
Tel.: 02233/54224         Sa.8:30 - 12:30 Uhr

Mit großem Einsatz halfen auch heuer wieder viele Pressbaumerinnen und 
Pressbaumer am 7. April achtlos weggeworfenen Müll ordnungsgemäß zu ent-
sorgen. Neben vielen Privatpersonen und Vertretern des Gemeinderates unter-
stützten heuer, wie auch in den vergangenen Jahren, die Zukunftsschmiede, die 
Volksschule Pressbaum, die NMS,  das Sacre Coeur und die Rekawinkler Dorf-
gemeinschaft diese Aktion. 
Auch heuer waren wieder einige Hot-Spots und Besonderheiten auffällig.
Im Bereich rund um den Bahnhof Pressbaum sowie eines naheliegenden Super-
marktes wurden große Mengen an Getränkebehältnissen gesammelt. Trotz vor-
handener Mistkübel fehlt entweder die Energie die leeren Dosen und Flaschen 
einzuwerfen oder es handelt sich einfach um Dummheit.
Ebenfalls, wie alle Jahre, wurden weiterhin Schwierigkeiten bei der richtigen Nut-
zung der Gackerl Sackerl festgestellt. Trotz einfachster Bedienung dürften viele 
HundehalterInnen den Sinn und Zweck nicht verstehen – falsch ist – die in Plastik 

Frühjahrsputz 2018 in Pressbaum

verpackten Hundstrümmerl als Deko 
für z.B. Osterbuschen zu verwenden, 
die nicht  im eigenen Garten oder Haus 
stehen, daher für alle noch einmal der 
Hinweis – so geht’s richtig!
Durch die vielen freiwilligen Helferin-
nen und Helfer und Organisationen 
konnte so auch wieder ein Beitrag zu 
einer sauberen Umwelt geleistet wer-
den – dafür ein großes Dankeschön an 
alle teilnehmenden Personen. 
Text Energie- und Umweltstadtrat DI Frit Brandstetter

Bilder: MA 48, und Fritz Brandstätter

Für die Schutzengelklasse der VS Pressbaum 
ging es zu einem Ausflug in Niederösterreichs 
größtes Freiluftmuseum in Niedersulz. 

Ausgerüstet mit einer von der WKNÖ gespon-
serten Jause der Firma Ströbel konnten auf ei-
ner riesigen Ausstellungsfläche rund 80 wieder 
aufgebaute Objekte besichtigt und zahlreiche 
Gärten und Pflanzenarten bestaunt werden.

Ausflug der 
Gewinnerklasse 
der Aktion Schutz-
engel 2017
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Sicherheit für Sie
NOTARIELLE ABWICKLUNG

Bodenmarkierungen für mehr 
Sicherheit.

Nach der Errichtung eines breiteren 
Gehsteiges im westlichen Bereich der 
vorderen Pfalzauerstraße, wurden nun 
auch die Bodenmarkierungen in der 
Pfalzauerstraße erneuert. 

Das war besonders wichtig, da der 
Gehsteig sowie der Schutzweg sehr 
stark von älteren Menschen und Schul-
kindern benutzt wird.

„Für die rasche Umsetzung bedanken 
wir uns recht herzlich bei der NÖ Lan-
desstraßenverwaltung“, so Bürgermeis-
ter Josef SCHMIDL-Haberleitner.

Das Frühlingskonzert der ÖVP Press-
baum, organisiert vom Team Josef 
Schmidl – Haberleitner, war wieder ein 
großer Erfolg.

Das Stadtorchester Pressbaum unter 
der Leitung von Petra Giacalone brach-
te in diesem Jahr Werke von Franz 
Schubert, Giuseppe Verdi, Johann 
Schrammel, Dimitri Shostakovich, Vin-
cenzo Bellini und Wolfgang A. Mozart 
auf die Bühne.

Veranstaltungskoordinatorin GR Ros-
witha Hejda, von der ÖVP Pressbaum, 
gestaltete gemeinsam mit der Leitung 
des Orchesters einen bunten Blumen-
strauß an Orchesterwerken, um den 
Frühling willkommen zu heißen. 
Mit der Arie „ Sempre libera“ aus La 

Frühlingskonzert in Pressbaum
Die ÖVP lud ein: Das Stadtorchester Pressbaum spielte im Stadtsaal

Traviata und der Arie“ Casta Diva“ aus 
Norma verzauberte die Solistin Katha-
rina Jing An Gebauer das Publikum. 
Die Lesung von den Stücken „Schu-
bertiade“, „Die Brüder Schrammel“, „ 
Die Sternschnuppe“ und „ Die Bank un-
ter den Eichen“, vorgetragen von Elisa-
beth Ornauer, rundete das Programm 

hervorragend ab. Das Publikum war 
von den Darbietungen hellauf begeis-
tert.
Für das kulinarische Wohl sorgte, ei-
nerseits das Team der ÖVP Press-
baum mit selbstgebackenem Kuchen, 
Torten und Kaffee, und das Team von 
Roland Mayer .

Den Abschluss bildete eine Tombola, 
bei der unter anderem sehr viele The-
ater – und Konzertkarten verlost wur-
den. Ein rundum gelungener Abend, 
der den anwesenden Gästen viel Freu-
de bereitete.

GR Roswitha Hejda

Im Rahmen der Umstellung auf die 
neue Straßenbeleuchtung wurde fest-
gestellt, dass in den Ortsteilen „In 
der Au“ sowie „In der Bonna“ 20 
Straßenleuchten auf Verteilern der 
Marktgemeinde Sieghartskirchen an-
geschlossen sind.  Für die Errichtung 
von zwei separaten Zählerkästen wä-
ren Kosten von ca. € 14.000 anfallen.

Da Sieghartskirchen einen Service-
vertrag mit der EVN hat, wurde im 
Gemeinderat beschlossen, dass die 
betroffenen Straßenleuchten ebenfalls 
durch den Servicevertrag der Nachbar-
gemeinde abgedeckt werden sollen.  
Die jährlich pro Lichtpunkt anfallenden 
Kosten (€ 55.-) werden von der Stadt-
gemeinde Pressbaum direkt mit der 
Marktgemeinde Sieghartskirchen ver-
rechnet.

Vereinbarung mit Sieghartskirchen 
betreffend Straßenbeleuchtung
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Besichtigungstermine
AUCH AM WOCHENENDE

RUNDUM SORGLOS SERVICE – unser Dienstleistungsangebot für Dein Fahrzeug:
• §57a-Überprüfung
• Reparaturen aller Marken und Arten für PKW und Motorräder
• Versicherungsabwicklung
• Kein Garantieverlust bei einem Service von Neufahrzeugen
• Lackier- und Spenglerarbeiten
• Modernste Werkstattausrüstung
• Kurze Wartezeit und fairer Preis
• Kostenloses Leihfahrzeug bei einer größeren Reparatur uvm.

QUALITÄT & SICHERHEIT 
STEHEN BEI UNS AN ERSTER STELLE!KFZResch

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag von 7:30 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag von 7:30 bis 20:00 Uhr
Freitag von 7:30 bis 15:00 Uhr
KFZ Resch, KFZ Meister-Betrieb, Kaiserbrunnstraße 100, 3021 Pressbaum, 0699 142 678 41, werkstatt@kfzresch.at, www.kfzresch.at

Völlig verändert präsentiert Herr Himmelbauer Leo-
pold das ehemalige Künstlerlokal „Hertas Cafe“. 
Der neue Lokalbesitzer hatte schon lange die Idee 
an diesem attraktiven Standort ein Eisgeschäft zu 
errichten. 

„Das Eis muss dem Kunden schmecken“, meint er 
und verrät, dass für die Eisherstellung eigens ein ita-
lienischer Mitarbeiter angestellt wurde. 
Weiters wurde das Lokal bei der Übernahme von 
Grund auf neu hergerichtet. 

Neben dem italienischen Eis wird im Cafe -Haus „Sta-
nitzel“ der Besucher auch die Möglichkeit zum Brun-
chen sowie zum Frühstücken vorfinden. 
Auch der Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner 
ließ es sich nicht nehmen bei der Eröffnung mit dabei 
zu sein. 
Zur Feier des Tages schlug er gemeinsam mit dem 
neuen Chef ein Fass Freibier an.

Italienisches Eis 
im Cafe „Stanitzel“
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Wohnen im Wienerwald?
Da sind wir Spezialisten

Bei herrlichem Wetter wurde am 29.April 2018 die Florianimesse in 
der Stadtpfarrkirche Pressbaum gefeiert. Stadtpfarrer Mag. Georg 
Herberstein zelebrierte die Hl. Messe, Diakon  Mag. Wolfgang Au-
mann, der schon seit 20 Jahren Feuerwehrkurat der FF Pressbaum 
ist, assistierte und hielt auch die Predigt. Viele Gläubige waren da-
bei. Wolfgang Aumann sprach über Gemeinschaft, über die Nächs-
tenliebe der Tat und über die Wichtigkeit von Versprechen - alles 
sehr  wichtig für die Feuerwehr, aber auch für eine Pfarrgemeinde 
und für die ganze Kirche. 
Nach der Predigt wurden einige neue Feuerwehrmitglieder von 
Kommandant Kurt Heuböck angelobt. Sie wurden von der Feuer-
wehrjugend  in den Aktivstand überstellt und dürfen nun auch zu  
Einsätzen ausrücken. Am Ende der Florianimesse wurde FF Ku-
rat Wolfgang Aumann völlig überrascht, als ihm von Abteilungs-
kommandant Brandrat  Viktor Weinzinger  eine Auszeichnung des 
Landesfeuerwehrverbandes NÖ „ in Anerkennung der besonderen 
Verdienste“ überreicht wurde. W. Aumann steht/stand  den Feuer-
wehren als Feuerwehrpeer  menschlich-psychologisch und seelsor-
gerisch nach belastenden Einsätzen zur Verfügung. Ein gemeinsa-
mes Foto auf den Stufen vor der Kirche rundete die Florianimesse 
2018 ab.

Urheber Text: Wolfgang Aumann / FF-Pressbaum
Urheber Fotos: Matthäus Heuböck / FF-Pressbaum

Florianimesse 2018

Pressbaum verzichtet bereits seit 2015 auf den Ein-
satz von Pestiziden und chemisch-synthetischen 
Düngemitteln auf den öffentlichen Grünflächen der 
Stadtgemeinde. Im Jahr 2016 wurde der Stadt des-
halb von der „Natur im Garten“-Initiative des Landes 
Niederösterreich der „Goldene Igel“ verliehen. 

Nun legte die Gemeinde-Politik von Pressbaum nach 
und errichtete, mit Hilfe von „Natur im Garten“ und 
dem engagierten Wirtschaftshof, eine Öko-Blumen-
wiese im Stadtzentrum. So folgte nun bereits der 
zweite „Goldene Igel“ an die Gemeinde.

Stellvertretend für alle Engagierten nahmen Bürger-
meister Josef Schmidl-Haberleitner und Umwelt-
Stadtrat Michael Sigmund am 27.04.2018 den Preis 
von Landesrat Dr. Martin Eichtinger in Waidhofen 
an der Ybbs entgegen. 

„Besonders stolz sind wir auch auf die vielen enga-
gierten Bürgerinnen und Bürger bei uns in Press-
baum, welche privat, sehr naturnahe Gärten in un-
serem schönen Ort anlegen“, meinten Bürgermeister 
Josef Schmidl-Haberleitner und Umwelt-Stadtrat 
Michael Sigmund unisono.

Erneut „Goldener Igel“ für Pressbaum

Auf dem Foto v.l.n.r.: Landesrat Dr. Martin Eichtinger, Bürgermeister 
Josef Schmidl-Haberleitner und Umwelt-Stadtrat Michael Sigmund
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Bei uns kein leeres Wort
B.E.R.A.T.U.N.G.

Alle Infos und unseren wöchentlichen Menüplan finden Sie auch im Internet unter:

www.zeitlos-pressbaum.at
Öffnungszeiten:

Montag-Freitag von 7:30 - 22:00 Uhr
Sonntag von 9:00 -18:00 Uhr

Juli und August Samstag und Sonntag geschlossen

CAFE - RESTAURANT - PUB  - SCHATTIGER GARTEN

Montag bis Freitag
2 dreigängige Menüs zur Auswahl

von 11:00 - 14:00 Uhr

CAFE RESTAURANT ZEITLOS
3021 - Pressbaum, Hauptstraße 30 - Tel.: 02233/202 85 - Mail: zeitlos@kabsi.at

Unser Klassiker:
Wiener Schnitzel mit Erdäpfelsalat

...und es gibt sie wieder
unsere hausgemachten

MARILLENKNÖDELN

Jedes Jahr sterben Hunde qualvoll im über-
hitzten Auto, während ihr Besitzer nur "kurz" 
etwas erledigt. 

Hitzeentwicklung im geschlossenen Auto
Bereits ab einer Außentemperatur von 20 Grad kann es für 
einen Hund gefährlich werden, darum bitte KEINE Hunde/ 
Tiere  KEINE MINUTE  alleine im Auto zurück lassen.
Die Folgen eines Hitzestaus im Auto können Ohnmacht, 
Kreislaufkollaps und im schlimmsten Fall sogar der Tod sein.
Es reicht auch nicht, das Fenster ein bisschen zu öffnen.
 
Michaela Eigl
Obfrau vom TSV Hunde entlaufen
in Pressbaum
 
Sie können uns gerne auch mit einer Spende unterstützen, 
jeder Euro zählt.
SPENDENKONTO
Raiffeisenbank Wienerwald
Kontoinhaber: Hunde entlaufen in Österreich
IBAN: AT 57 3266 7000 0001 8614
BIC: RLNWATWWPRB oder über Paypal
https://www.paypal.me/Hundeentlaufen/ 
 
Facebook: https://www.facebook.com/TSVHundeentlaufen/ 
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Wir schätzen Ihr Objekt
ZUVERLÄSSIG!

Programm
13:00 Uhr  AUREUM SAXOPHON QUARTETT
14:00 Uhr Begrüßung durch den Bürgermeister Josef 
Schmidl-Haberleitner

14:15 – 15:00 Uhr  AUREUM SAXOPHON QUARTETT
Ab 13:00 Uhr für Kinder: Riesen-Spiele, Bewegungsspie-
le, Hüpfburg, Malstation/ Bastelstation, Schminken
für Erwachsene: Schach (ein Meister vom Schachclub 
Pressbaum spielt auf mehreren Brettern simultan gegen 
Freiwillige)

Um 15.00, 16.00 und 17 Uhr: Kasperltheater (Puppen-
bühne Amadeus), eine Auff ührung Dauert ca. 20 Minuten
Auff ührungen: „Kasperls Badeabendteuer“, „Kasperl  und 
das Spielfest“, „Kasperl fi ndet neue Freunde“

Strandbad Pressbaum: Das neue Freizeit-
und Erholungszentrum im Wienerwald 

Das neue Pressbaumer Strandbad und 
Freizeitzentrum hat am 1. Mai seine Pfor-
ten geöff net und lädt gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Pressbaum zur Strandbad 
Pressbaum Eröff nungsfeier am 30. Juni von 
13 bis 18 Uhr ein.
Die Strandbad Pressbaum Eröff nungsfeier wird ein Fa-
milienfest zum Spielen, Entspannen und Genießen. Die 
Begrüßung erfolgt durch Pressbaums Bürgermeister Jo-
sef Schmidl-Haberleitner um 14 Uhr.  Neben drei Kas-
perletheater Auff ührungen der Puppenbühne Amadeus 
um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr steht ein vielfältiges Ange-
bot an Kreativ- und Actionstationen für die Kinder am 30. 
Juni auf dem Programm: Riesen-Spiele, Bewegungsspie-
le, Hüpfburg, Mal-und Bastelstation und Schminkstation. 
Jazzquartett von Joe Weichinger wird die Eröff nungsfeier 
musikalisch umrunden.

PREISLISTE 2018
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Information 
Alle Freunde des Schachspiels in Pressbaum, Tullnerbach, Wolfsgraben und Purkersdorf sind herzlich 
zu unseren Clubabenden, jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr im Hotel-Restaurant Stockinger, Tullnerbach, 
Hauptstraße 46, eingeladen. Wir haben dort einen eigenen rauchfreien Raum zur Verfügung. 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie Einzelturnierergebnisse sind auch in unserem Schaukasten 
(Weidlingbachstraße, gegenüber Reifen Rapf, Tullnerbach) nachzulesen. 
Besuchen Sie uns im Internet unter: http://members.inode.at/587850/. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Obmann: Ing. Fritz Rothensteiner, e-mail: friedrich.rothensteiner@gmail.com, Tel.: 0699 / 10252410.
Obmann-StVtr.: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664 / 2204662

Schachclub Pressbaum

Briefmarkensammlerverein
Information 
Der nächste Tauschtag findet am 6. September ab 19.00 Uhr im Gasthof Forthofer, Laterndlwirt, Neu 
Purkersdorf, Tullnerbachstraße 51 statt. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

Obmann: Franz Schellner, e-mail: franz.schellner@reflex.at, Tel.: 0664/5310381.
Kassier: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664/2204662.

Sie finden uns auch im Internet unter: www.bsv-wienerwald.at.hm.

www.wpww.at

Seminarräume für alle Anforderungen!
Sie brauchen Raum für einen Vortrag, ein Seminar 
oder eine Konferenz?  Wir erstellen für Sie das richtige 
 Paket ab 55 € pro Tag inkl. USt.

  Komplett ausgestattete Räume 
  Räume von 21m2 bis 103m2

Jetzt Co-Working Space sichern!
  Komplett ausgestattete Räume 
  Pauschal mietbar
 Internet, Drucken und Kaffee inkludiert

Adresse: 
Wirtschaftspark Wienerwald 
Hauptstraße 3c, 3012 Wolfsgraben 
Tel.: 02233-21292, Mail: info@wpww.at

Die Zulassungsstelle 
in Ihrer Nähe! 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag je 8:00–13:00 und 13:30–16:00 Uhr
Tel.: 02233 / 212 92 DW 44, Mail: zlwolfsgraben@garanta.at
Wirtschaftspark Wienerwald, Hauptstraße 3c, 3012 Wolfsgraben

Zulassungsbezirke: Amstetten, Baden, Bruck an der Leitha, Gänserndorf,  
Korneuburg, Krems, Lilienfeld, Melk, Mistelbach, Mödling, Schwechat,  
St. Pölten Land, St. Pölten Stadt, Tulln. 

Anmeldungen mit „Hol- und Bringservice“: Hotline: 02233 / 212 92 DW 44

WPWW_Ins_200x130_170518_V02.indd   1 18.05.18   11:06
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Die FF Rekawinkel stellte mit einer 
feierlichen Fahrzeugsegnung das 

neue Mannschaftstransportfahrzeug 
„Reka 1“ zum Gedenken an die lang-
jährige Verwalterin Marianne Kettele 
in den Dienst. 
Dank und Anerkennung wurden dabei 
unserem Bürgermeister Josef Schmidl-
Haberleitner und unserem Feuerwehr-
Ausschussvorsitzenden Markus Naber 
ausgesprochen.

Die neuen Feuerwehrmitglieder und 
„Reka 1“ wurden sodann schon am 
Abend des zweiten Mai beim schwe-
ren Gewitter erfolgreich eingesetzt, als 
massiver Platzregen zahlreiche Keller 
und Garagen überschwemmte. Dut-
zende Einsätze wurden in der Nacht 
von Mittwoch auf Donnerstag gemein-
sam mit der Unterstützung von den 
Feuerwehren Breitenfurt, Eichgraben, 
Irenental, Rappoltenkirchen, Tullner-
bach und Wolfsgraben erfolgreich be-
wältigt. Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei allen Einsatzkräften und wünschen 
weiterhin: „Gut Wehr!“

FF- Rekawinkel

Text und Fotos GR Markus Naber

Text und Fotos GR Markus Naber

Zum entscheidenden Spiel des Mittle-
ren Play-off empfing der ASV Press-
baum am 29. April 2018 den schon fest 
stehenden Absteiger aus der 1. Bun-
desliga, den WBH Wien in der Sport-
halle des Sacre Coeur. 

Ein Sieg war Pflicht und entsprechend 
trat Pressbaum mit der stärksten Mann-
schaft an, nur Carina Meinke musste 
krankheitsbedingt passen. Letztendlich 
konnte ein 8:0 Sieg für Pressbaum vor 
der großen Kulisse von Wiener und 
Pressbaumer Fans fixiert werden.

Mit diesem deutlichen Sieg hat der 
ASV Pressbaum aus eigener Kraft den 
direkten Wiederaufstieg in die 1. Bun-
desliga geschafft und bedankt sich bei 
allen Mitarbeitern, Förderern und Fans 
für die Unterstützung während der ge-
samten Saison. 
Die Vorbereitungen auf die neue Sai-
son haben bereits begonnen und wir 
dürfen uns auf spannende Spiele zu-
rück in der höchsten Spielklasse Öster-
reichs freuen.

ASV Pressbaum-Badminton ist wieder erstklassig 



Seite 14 Seite 15

S
ym

bo
lfo

to

Seite 29

www.vp-pressbaum.at

Installationen
Ernst Seiser

Gas, Wasser, Heizung
und Solar

Gesellschaft m.b.h.

3021 Pressbaum
Kaiserbrunnstraße 104

Tel. 02233 / 537 12
Fax 02233 / 537 12

0664 / 358 23 60
manfred.holzer@imaginative.at

www.imaginative.at
Ich mache Ihre  einfacher, sicherer,EDV-Systeme

stabiler, professioneller... und zeitgemäß.

Internet
Software
Hardware

Lederwarenreparaturen
&

Sonderanfertigungen
Handtaschen, Geldbörsen, Gürtel kürzen/

verlängern, Lederjacken/hosen Reparaturen, 
Rucksäcke, Aktentaschen/mappen 

Öffnungszeiten: Mo - Mi,Fr 8-12h / 15-18h
www.ledermanufakturlanger.at

Ledermanufaktur  Langer  Pressbaum Hauptstr. 35a

Tel: 0650 5804 881
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Die traditionelle Maibaumfeier der 
ÖVP Pressbaum, Team Schmidl-Ha-
berleitner, wurde bei traumhaftem 
Wetter und Besucherrekord am Kir-
chenplatz gefeiert.

Bürgermeister Josef Schmidl-Haber-
leitner feierte mit seinem Ehrengast, dem 
EU – Abgeordneten Lukas Mandl, der 
immer wieder gerne in unserem Press-
baum zu Besuch ist, Vizebürgermeisterin 
Irene Wallner-Hofhansl, zahlreich er-
schienenen Stadt- und Gemeinderäten 
und mit gut gelaunten Pressbaumerinnen 
und Pressbaumern den uralten Brauch 
des Maibaumaufstellens. 

Viele Kinder und Jugendliche erklom-
men den wunderschönen, 21m hohen, 
Baum und durften sich ein Band aus 
dem schön geflochtenen Kranz ziehen. 
Unsere Jüngsten bekamen fürs Klet-
tern eine kleine Überraschung über-
reicht.

Besuch von Europaabgeordnetem Lukas Mandl 
bei Maibaumfeier 2018 

Text: Michaela Eigl
Fotos: Redaktion 

Kaffee, hausgemachte Kuchen und Torten, Bier, Schnaps und Def-
tiges aus der Küche des neu eröffneten Gasthauses Fink in der Au, 
Familie Voitl, sorgten für kulinarisches Wohlbefinden.

Ein Schätzspiel und die traditionelle Tombola, mit vielen wunderschö-
nen Preisen, erfreuten das Publikum ebenso wie die aufspielenden 
Hochstrasser.

Die JVP Pressbaum - Tullnerbach verteidigte wieder, mit großem Er-
folg, den Maibaum, diesmal bis 5.22 Uhr in der Früh.
Ein großes Dankeschön an die vielen fleißigen Helferinnen und Helfer, 
die dieses gelungene Fest wieder möglich gemacht haben.
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Viele Gratulanten stellten sich am 26.04.2018 in der Senioren-
residenz SENECURA ein, um Frau Henriette Hierhammer zu 
ihrem 103. Geburtstag zu gratulieren.
Herr Mag. Christian STEGER überbrachte von Seite unserer 
Landeshauptfrau Mag. Johanna MIKL-LEITNER die besten 
Glückwünsche. 
Von Seite der Stadtgemeinde Pressbaum gratulierte Bürger-
meister Josef SCHMIDL-HABERLEITNER mit einem Früh-
lingsblumenkorb.
Die rüstige Jubilarin erzählte den anwesenden Gratulanten über 
ihr bewegtes Leben.  Frau Hierhammer wurde in Wien geboren, 
wo sie mit ihrer Schwester aufwuchs. 
Schon früh hatte sie den Wunsch in einem sozialen Beruf zu ar-
beiten. Da ihrer Familie eine finanzielle Unterstützung nicht mög-
lich war, streckte ihr ein evangelischer Geistlicher das Geld für die 
Ausbildung vor. Frau Hierhammer arbeitete zunächst in Berlin bei 
der Firma Siemens als Sozialarbeiterin.  

Frau Henriette Hierhammer 
feierte ihren 103. Geburtstag

Nach dem 2. Weltkrieg kümmerte sich Frau Hierhammer, als Mitarbeiterin des Schweizer evangelischen Kinderhilfswer-
kes, um die, aus dem deutschsprachigen Gebieten aus Osteuropa, vertriebenen Mütter mit Kindern, sowie alleinstehende 
Flüchtlingskinder. 1948 gründete dieselbe Hilfsorganisation ein Kinderheim für die Kleinsten im 14. Bezirk.  Im  „Schweizer 
Haus Hadersdorf“ arbeitete Frau Hierhammer engagiert viele Jahre. Diese Einrichtung wurde später durch eine Haushalts- 
und Kinderpflegeschule erweitert. Hier erhielten arbeitslose Flüchtlingsmädchen eine Ausbildung. 
Nach dem Ungarnaufstand im Jahre 1956 wurden schließlich ungarische Mütter mit ihren Kindern aufgenommen und be-
treut. Bis ins hohe Alter lebte Frau Hierhammer in Rekawinkel, bis sie dann schließlich in die Seniorenresidenz übersiedelte.  
Wir wünschen der Jubilarin alles erdenklich Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

Bienen, Wildbienen, Insekten und die Vogelwelt sind unverzichtbar. Deshalb hat der Um-
weltausschuss der Gemeinde beschlossen auf zwei Flächen eine naturnahe Wiese an-

zulegen.
Inzwischen zeigt sich selbst in naturnah gehaltenen Bereichen, dass Nistkästen immer öfter leer 
bleiben, Bienen- Wildbienen immer weniger werden und die Schmetterlinge ganz ausbleiben. Stu-
dien und Untersuchungen, die einen Rückgang an Insekten von bis zu 75 Prozent bestätigen, 
waren für den Ausschuss der Auslöser aktiv zu werden. Heuer wurden zwei Flächen zu diesem 
Zweck ausgewählt, die Wiese vor der Hauptstraße 56 und eine Hangwiese schräg gegenüber dem 
ehemaligen Autohaus Figl. Bei der Initiative geht es darum, mehr Lebensraum und Nahrungs-
grundlagen für Insekten und Vögel zu schaffen, unter anderem, in dem Flächen mit regionalen 
Wildblumenarten bepflanzt werden. Auch Sie können einen wichtigen Beitrag leisten, in dem Sie 
auf einem Teil Ihres Gartens „Wildwuchs“ zulassen.

Wildblumenwiese im Zentrum

Energie- und Umweltstadtrat 
DI Fritz Brandstetter

Einen Wildblumenstreifen anzulegen, 
geht so:
1) Zuerst wird ein Stück Rasen entfernt 
und der Boden umgegraben. Wenn 
große Flächen in Blumenwiesen umge-
wandelt werden, kann das schnell teu-
er werden. Eine Alternative ist dann die 
„Zebrasaat“: Dabei werden nur einige 
Meter breite Streifen in Blumenwiesen 
umgewandelt. Ziel ist, dass sich die 
Blumen im Laufe der Zeit auch auf den 
angrenzenden Flächen ausbreiten.
2) Je magerer der Boden, desto einfa-
cher. Auf der rasenfreien Fläche wird 
eine Schicht Spielsand aus dem Bau-
markt ausgebracht und etwas einge-

harkt. Dann zwei Wochen ruhen lassen 
und vor der Aussaat gründlich jäten.
3) Nicht jeder Wildblumensamen ist 
aus ökologischer Sicht sinnvoll. Man-
che blühen nur ein Jahr. Für den Blüh-
streifen werden speziell für unsere 
Region geeignete Blühmischungen 
empfohlen. Sie müssen nur einmal im 
Jahr, im Spätherbst oder im Frühjahr, 
gemäht werden.
4) Wiesenpflanzen sind Lichtkeimer. 
Deshalb wird das Saatgut nicht in die 
Erde eingearbeitet, sondern mit einer 
Rasenwalze oder Brettern gut ange-
drückt. Für eine gleichmäßige Aussaat 
kann man das Saatgut mit Sand oder 

Sägemehl vermischen. Bei der Aus-
saat muss der Boden feucht sein. 
Die Aussaat sollte bis Juni erfolgen. 
Bis es blüht, dauert es einige Wochen. 
So lange sollte die Fläche feucht ge-
halten werden.
5) Gemäht werden sollte erst, wenn 
der Großteil der Pflanzen Samen ge-
bildet hat. Das Schnittgut sollte an-
schließend zwei bis drei Tage auf der 
Fläche trocknen, damit die Samen he-
rausfallen können. Um für die Insekten 
Rückzugsmöglichkeiten zu erhalten, 
sollte die Wildblumenwiese nicht auf 
einmal, sondern in Abschnitten gemäht 
werden.
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Neues E-Mobil
Seit Ende März ist unser eigener Leaf 

Neuer Nissan Leaf mit dem fleißigsten Fahrer – Robert 
Embacher
Gleichzeitig mit dem Ende März startete auch das Vollzeit 
Carsharing mit unserem Zweitauto – dem Renault Zoe. Je-
der Fahrer von e - Mobil Pressbaum hat nun die Möglichkeit 
den Renault Zoe für private Fahrten auch außerhalb des 
Gemeindegebietes zu nutzen. Somit kann man auch schnell 
einmal einen Weg in die Nachbargemeinde oder sogar nach 
Wien, umweltfreundlich mit dem Elektroauto, zurücklegen. 

Wie gut der Verein von den PressbaumerInnen angenommen wird, zeigt folgendes Mail: 
Ein Hoch und ein Dankeschön den “ Initiatoren”des Pressbaumer E-Mobils!
Eine glänzende Idee den Bürgerinnen und Bürgern auf diese umweltfreundliche Art mehr Mobilität zu ermögli-
chen:.
Die erstklassige Organisation, der bewundernswerte Einsatz jener Mitbürger, die ihre Freizeit in dieser selbstlosen Weise 
uns zur Verfügung stellen, ist ein nicht hoch genug zu schätzendes , wertvolles Beispiel einer funktionierenden Gemein-
schaft. (und dies immer freundlich, gut gelaunt und pünktlich  durch Pressbaum kutschieren!) Bitte allen (in welcher Form 
auch immer) Beteiligten unseren Dank und Hochachtung zu vermitteln.
Herzlichst Helmut & Brigitte Lackner Weitere Informationen zum Verein unter 

http://www.elektromobil-pressbaum.at/cms/
Für den Verein e-Mobil Pressbaum Energie- und Umweltstadt-

rat DI Fritz Brandstetter, Kassier

im Dauereinsatz. Mit seiner Reichweite von bis zu 300 
km ist dieser PKW auch für stressige Tage, mit vielen 
Fahrten, geeignet. 

Von März bis Juni 2017 erarbeiteten die Schülerinnen und 
Schüler der 2a und 2b BAfEP des Sacré Coeur Press-

baum und ihre Lehrerinnen und Lehrer aus bildnerischer 
Erziehung, Werkerziehung, Physik und Biologie in einer Ko-
operation mit anderen Schulen und in Zusammenarbeit mit 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, insbe-
sondere des HEPHY (Institut für Hochenergiephysik), unter 
der Leitung des Künstlers und Naturwissenschaftlers Dr. 
Michael Hoch im Naturhistorischen Museum in Wien das 

Ausstellung „Art – Science – Creativity“
Ein Projekt der dritten Klassen BAfEP des Sacré Coeur Pressbaum und der Kulturreferentin Gemeinde Tullnerbach 

Die Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner (Pressbaum) und Jo-
hann Novomestsky (Tullnerbach) sowie Mag. Erna Bruzek (BAfEP) 
und Dir.-Stv. Mag. Christian Blinzer (BAfEP Sacré Coeur Pressbaum). 

Projekt „Science&Art@School“.Inspiriert von diesem Pro-
jekt beschlossen die Schülerinnen und Schüler, in diesem 
Schuljahr weiter an diesem Themenbereich zu arbeiten. Die 
Ergebnisse dieser Arbeiten der – nunmehr – 3a und 3b der 
BAfEP des Sacré Coeur Pressbaum und die der Kinder des 
Kindergartens konnten nun unter dem Titel „Art – Science 
– Creativity“ von einem interessierten Publikum in Augen-
schein genommen werden. 
Die Ausstellungseröffnung im Foyer des Gemeindezentrums 
Tullnerbach fand am 12.4.2018 um 19.00 Uhr durch Bürger-
meister Johann Novomestsky im Beisein von Bürgermeister 
Josef Schmidl–Haberleitner (Pressbaum) statt. 
Viele Vertreter und Vertreterinnen der beiden Gemeinden und 
auch Vertreter und Vertreterinnen aus den Bereichen Kunst 
und Kultur nahmen an dieser Eröffnung teil. Nach einer kur-
zen Rede des Hausherrn, Bürgermeister Johann Novomest-
sky, lobte Bürgermeister Schmidl-Haberleitner das hohe 
handwerkliche Können der Schülerinnen und Schüler der BA-
fEP, das aus den Arbeiten ersichtlich wurde – „denn schließ-
lich kommt Kunst von Können“.  Dementsprechend groß war 
der Beifall, den die Schülerinnen und Schüler für ihr Projekt 
erhielten. 
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Am sonnigen Nachmittag des 28. Mai 2018 conferierten im 
schattigen Gastgarten des Cafe Corso unsere verehrte Kam-
merschauspielerin Else Ludwig und ihr charmanter Intendant 
des Güssinger Kultursommers Frank Hoffmann.  

Interviewt haben GR Markus Naber und GR Anton Strom-
bach gemeinsam mit Bürgermeiser Josef Schmidl-Haber-
leitner.

Ein Wochenende im Paradies mit Frank Hoffmann

Interviewer: Als Intendant des Güssinger Kultursommers 
präsentieren Sie heuer im Theater auf der Burg Güssing 
das „Weekend im Paradies“. Was erwartet das von Pension 
Schöller 2017 verwöhnte Publikum?

Frank Hoffmann: Wir haben in diesem Jahr wahrschein-
lich aufgrund der Pension Schöller um ein Drittel mehr Vor-
kauf und das ist möglicherweise auf den Erfolg der Pension 
Schöller zurückzuführen. Das ist für uns deshalb von großer 
Wichtigkeit, weil wir die Hälfte der Unterstützung gestrichen 
bekommen haben. 

Interviewer: Kann man in paar Worten sagen, worum es im 
Stück geht?

Frank Hoffmann: Ja, ein Beamter ist 15 Jahre lang nicht 
befördert worden, während  die Leute um ihn herum alle in 
der Hierarchie gestiegen sind  und er fragt sich zu Recht, 
warum das so ist bzw. warum das nicht so ist bei ihm. Er 
fragt deshalb seinen direkten Vorgesetzten, einen Ministeri-
alrat und sagt: „Wieso - was ist da los? Ich komm am Sams-
tag hier herein und arbeite und mache meine Arbeit doch, 
wie mir bestätigt wird, zu aller Zufriedenheit,  warum werde 
ich nicht befördert?“ und dann sagt dieser Mann, dieser Vor-
gesetzte Ministerialrat: „Wissen Sie, Sie sind einfach zu un-
auffällig. Sie sind – Sie haben keine Ellenbogen – Sie sind 
keiner, der von sich Reden macht“ Dann sagt er: „Ja es gibt 
genug, die von sich reden machen, da muss ich nicht auch 
dazu gehören“ Also der Ministerialrat verlässt ihn, geht dann 
und es kommt im Laufe des ersten Aktes ein sehr aufgereg-
ter Mann in sein Büro, ein Beschwerdeführer und der sagt: 
„ Hören Sie zu, ich habe mir in Baden ein Haus gebaut und 
neben mir ist  jetzt ein Hotel hochgezogen worden, dass ist 
ein Bordell!  Da kommen am Wochenende - also das Week-
end -  die betuchten Herrschaften mit ihren Wochenendse-
kretärinnen und steigen dort ab. 

Man kann das Hotelzimmer auch stundenweise buchen und 
das muss weg! Dem müssen Sie die Lizenz entziehen und 
da muss mal jemand kommen, der auf den Tisch haut und 
das in die Hand nimmt.“ Und er hört eigentlich sozusagen 
auf eine andere Art und Weise die selben Worte, die er vor-
her von seinem Vorgesetzten gehört hat: Er müsste mal auf 
den Tisch hauen, er müsste mal von sich Reden machen 
usw. und dann sagt er zu dem: „ Sie haben ihren Mann ge-
funden, ich gehe mit ihnen.“

Er kommt im zweiten Akt in dieses Hotel und wen trifft er dort 
an? Die gesamte Riege seiner Vorgesetzten,  Ministerialrä-
te, Sektionsräte etc. etc. und auch seine eigene Ehefrau, 
die ist aber insofern exkulpiert ist als man von vornherein 
weiß, dass sie sich darauf eingelassen hat, um diesen Sek-
tionschef, der also die Beförderungen befürwortet oder eben 
Nein sagt, der ist auch dort und an den hat sie sich gehängt. 
Auf einer Reise im Zug hat sie ihn kennengelernt. Sie ist 
also auch dort und er fertigt jetzt ein Protokoll an, über diese 
Geschichte. 

Im dritten Akt spielt das wieder im Innenministerium. Das ist 
dieses Haus, dem er angehört und es kommt nach und nach 
immer einer und sagt: „Hör zu, Sie haben doch da dieses 
Protokoll angefertigt - komm ich da auch vor?“ und dann 
sagt er: „Ja natürlich.“ „Wissen Sie aber ich glaube es wäre 
sehr gut, wenn ich da nicht vor käme, könnte man das nicht 
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reausstreichen? Ich könnte mich da erkenntlich zeigen, 
mein Cousin ist der Minister und wir könnten darüber reden 
und sie werden also dann Sektionsirgendwas.“
Interviewer: Die Spannung ist jetzt am Höhepunkt, ich glau-
be mehr sollten wir nicht verraten oder?
Frank Hoffmann: Naja, die Sache liegt ja auf der Hand. Der 
avanciert im Fünfminutentakt bis er am Schluss der Chef 
der ganzen Organisation ist. 

Interviewer: Wer brilliert in den Hauptrollen?

Frank Hoffmann: Das kann ich gerne machen, aber Sie 
werden die Herrschaften nicht kennen, weil das sind Leute 
die aus der Amateurszene, also aus dem Laientheater kom-
men. Ich habe mit denen jetzt 19 Jahre zusammen gearbei-
tet. Eine Schauspielschule dauert üblicherweise drei Jahre. 
Das sind erwachsene Leute, also bei 19 Jahren haben die 
das mittlerweile gelernt und die können eben auch  und das 
ist das wunderbare, was man  eigentlich bei Amateurtheater 
üblicherweise nicht vorfindet, die können Subtexte spielen. 
Das heißt also wenn ich zu Ihnen sage: „ Guten Tag Herr 
Naber“ (fröhlich betont) oder „Guten Tag Herr Naber“ (kurz 
und abgewandt) dann sind das zwei paar Stiefel. Die be-
herrschen das mittlerweile, also die können auf 27 verschie-
dene Arten „Guten Morgen“ sagen. Das ist ja das, woraus 
Theater eigentlich beseht. Es besteht ja nicht darin, indem 
man  auswendig gelernte Text herunter sagt. Das kann bald 
jemand. Aber in einem Stück ein Beziehungsgeflecht her-
stellen, so Koordinatensysteme, Dynamik einer Szene, wer 
führt am Anfang, wer verliert innerhalb der Szene und wer 
führt am Ende die Szene, also all diese Dinge können die 
mittlerweile. In Wahrheit sind sie Profis. 
Derjenige, der das Stück trägt heißt Manfred Semler, ist in 
der BH in Güssing…

Interviewer: Ist er schon Chef?“ 

Frank Hoffmann: Nein, noch nicht. Er wird es im Stück. Der Zweite, 
der dort die männliche Hauptrolle spielt, heißt Otto Konrath. Er war 
auch bereits in der Pension. Vor drei Jahren hat er die angetreten und 
jetzt ist er ein fanatischer Schauspielnarr, schaut sich alles an und ist 
wirklich ein sehr guter Schauspieler geworden - ganz hervorragend.

Interviewer: Und die weibliche Hauptrolle?

Frank Hoffmann: Das sind zwei weibliche Hauptrollen. 
Eine ist in diesem Stück die Beauftragte für Bekämpfung 
der Nacktheit – also, da ist ein Schwimmbad diesem Hotel 
auch angeschlossen und da verschließt sie immer die Au-
gen, wenn sie vorbei geht. Die andere ist ein junges Ding, 
die eigentlich davon lebt, dass sie den Männern den Kopf 
verdreht und das auch so kräftig tut, dass auch viele darauf 
reinfallen. Die heißt Niki Kracher und tritt jetzt für den Grand 
Prix der Volksmusik in Velden auf – sie hat eine sehr hüb-
sche Stimme! Sie war mal auf der  Schauspielschule von 
der Zwölfi Ott, hat der Böhm immer gsagt: „Das ist die Zwölfi 
Ott.“  – „Die heißt Elfi, warum sagst immer Zwölfi?“ Böhm: 
„Weil ich immer eins zuviel mach.“ 

Interviewer: Am 14. Juli ist eine Aufführung, am 20. Juli ist 
eine Aufführung und genau in der Mitte am 16. Juli feiern Sie 
zum zweiten Mal den vierzigsten Geburtstag. Wie werden 
Sie den Festtag begehen – auf der Bühne?

Frank Hoffmann: Nein wir haben ja einen Teil der Ver-
wandtschaft in Deutschland.Das Wochenende wäre so ge-
plant, dass da alle am 14., da kommt übrigens auch eine 
Abordnung aus Pressbaum, am Abend in die Aufführung. 
Am 15. gibt es etwas außerhalb von Güssing einen Brunch.

Ein zweiter Teil des Interviews wird voraussichtlich im Herbst 
erscheinen mit Informationen über gemeinsame Bühnener-
fahrungen von Else Ludwig und Frank Hoffmann. 

Karten für  das „Weekend im Paradies“ auf Burg Güs-
sing am 23./29./30. Juni & 6./7./13./14./20./21. Juli um 
20:30 Uhr sind unter www.kultursommer.net oder telefo-
nisch unter Tel.Nr.: 05 9010  8510 erhältlich. Wir schau-
en uns das an!

Fotos und Text GR Markus Naber
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✴  Kaufkräftige, objektpassende Vormerk-Käufer

✴  Sicherheit für Sie in allen finanziellen,
rechtlichen und persönlichen Belangen

✴  Familienbetrieb - all Ihre Gesprächspartner 
heißen Moser

•
GUTSCHEIN...
...für eine kostenlose Chefberatung und
Marktwertschätzung beim Verkauf
Ihrer Immobilie in Niederösterreich,
Wien-Umgebung und Wien.
Herr Hans Moser sen. direkt:
0664/18 494 51
Büro Tel.: 02231/61231 (tgl. 9-21 Uhr)

 IHR SENIORENMAKLER

rechtzeitig anmelden:

02233 52381
rechtzeitig anmelden:

TIPP
Nutzen Sie auch 
unser Stein-
schlagservice!

Jetzt zum Klimacheck
Für Frischluft und Hygiene im Sommer!

www.koe� er.eu

3013 Tullnerbach-Pressbaum
Hauptstraße 35

Koefler_93x127_Pressbaum.indd   3 15.05.18   14:11

Am 10. April machten die Senioren des 
Seniorenbundes Pressbaum - Tullner-
bach einen wunderschönen Ausflug in 
die schillernde Perlmuttwelt des Wald-
viertels und in die Basilika Maria Drei-
eichen , organisiert von Organisations-
referentin Susanne Stejskal.

Bei der Filmpräsentation bekamen die 
Senioren Einblick in das historische 
Handwerk der Knopf - und Schmuck-
produktion, sowie in die Technologie 
der Herstellung in der heutigen Zeit, 
anschließend besichtigten die Seni-
oren die Produktionshalle, zum Ab-
schluss gab es auch Möglichkeit direkt 
beim Erzeuger einzukaufen.
Anschließend ging es zum Mittages-
sen, danach Besichtigung der Basilika
Maria Dreieichen und die Bründlkapel-
le nahe der Basilika.
Abschließend Rückfahrt und Besuch 
eines gemütlichen Heurigen.

Ausflug des Seniorenbundes Pressbaum-Tullnerbach
in die schillernde Perlmuttwelt des Waldviertels und in die Basilika Maria Dreieichen 

Susanne Stejskal
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Die Republik Österreich hat 
am 8. Mai 2018 dem nieder-
österreichischen Künstler 
Franz Schwarzinger den 
Berufstitel „Professor“ ver-
liehen.
In Anwesenheit von Famili-
enangehörigen, Pressbaums 
Bürgermeister Josef Schmidl-
Haberleitner und Vizebürger-
meister Alfred Gruber über-
reichte ihm Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner das 
Intimationsdekret zum Berufs-
titel Professor. In Würdigung 
seines bisherigen Lebenswer-

Ehrung von Franz Schwarzinger mit Berufstitel „Professor“

kes und seiner Bemühungen 
auf dem Gebiet Kunst und 
Kunstvermittlung bedank-
te sich Bürgermeister Josef 
Schmidl-Haberleitner beim 
Pressbaumer Franz Schwar-
zinger.

Schwarzinger ist seit mehr 
als 30 Jahren freischaffender 
Künstler und zählt mit seinen 
Werken, welche von wech-
selnder Gewichtung zwi-
schen einerseits Zeichnung 
und andererseits leuchtend, 

farbenkräftiger Malerei ge-
prägt sind, zu den interna-
tional meist ausgestellten 
n iede rös te r re i ch i schen 
Künstlern. Er ist auch als Illus-
trator und Kunstpublizist erfolg-
reich und leistet als Leiter von 

Malakademien einen wichtigen 
Beitrag zur Kunstvermittlung.
Mit Entschließung des Bun-
despräsidenten wird der Be-
rufstitel „Professor“/„Pro-
fessorin“ an jene Personen 
verliehen, die sich in langjäh-
riger Ausübung ihres Berufes 
Verdienste um die Republik 
Österreich erworben haben, 
u.a. der Berufstitel „Profes-
sor“/„Professorin“ für Perso-
nen, die auf dem Gebiet der 
Kunst und der Wissenschaft 
tätig sind. In manchen Fällen 
wird das Intimationsdekret 
zum Berufstitel „Professor“/
„Professorin“ im Auftrag 
des Bundes durch die Lan-
deshauptfrau bzw. Landes-
hauptmann überreicht.

Am 18.5.2018 fand der erste Bürgerstammtisch im Gasthof 
Steinerhof am Pfalzberg für die Region Pfalzau, Kaiser-
brunn, Engelkreuz und Fellinggraben  statt.
Damit beginnt unser Bürgermeister Josef Schmidl- Haber-
leitner mit seinem Team eine Reise durch alle Ortsteile un-
serer Stadtgemeinde Pressbaum , um die Bürgerinnen und 
Bürger über neue und momentan laufende Projekte zu infor-
mieren und sich Ihre Sorgen und Nöte anzuhören.

Bürgerstammtisch am Pfalzberg
Wir haben ein offenes Ohr!

Dieser Bürgerstammtisch war sehr gut besucht und die in-
teressierten Anwesenden erfuhren Neuigkeiten zu den Pro-
jekten Pressbaumer Bad, neues Feuerwehrhaus, Hochwas-
ser in Pressbaum und noch einiges mehr. 
Zu guter Letzt konnte natürlich noch in gemütlicher Run-
de über das Gehörte diskutiert werden. Der erste Bürger-
stammtisch fand großen Anklang in der Bevölkerung.

Text und Fotos GR Roswitha Hejda
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Bestattung
Ernst Hofstätter
mobil 0664 | 38 01 257

3040 Neulengbach
Wiener Straße 37
Tel. (02772) 555 26  | Fax DW -15

3021 Pressbaum
Hauptstraße 6
Tel. (02233) 550 44 | Fax DW -15

2534 Alland
Groisbacher Straße 171a
Tel. (02258) 22 34 | Fax (02258) 22 34 6

mail: bestattung.hofstaetter@aon.at
www.bestattunghofstaetter.at
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3021 Pressbaum,
Hauptstraße 81

Tel.0664/4311785
Tel-Fax 02233/56666
 
malergeppner@aon.at

Tapeten-Stuckarbeiten
Fassadengestaltung

Malerei-Anstrich  
Malermeisterbetrieb-Geppner

Bodenlegerarbeiten

Der Modellclub Pressbaum will Jugendlichen 
und Erwachsenen eine sinnvolle Freizeitgestaltung
in Form von eigenhändiger Erstellung sowie Betrieb 

von Modellen vermitteln. 

Hobby und Geselligkeit sollen im Vordergrund stehen.
Zu diesem Zweck werden gesellige Treffen zum Fachsimpeln 

und Erfahrungsaustausch abgehalten.
Der MC Pressbaum beschäftigt sich mit allen möglichen 

Sparten des Modellbaus und Modellsports:
mit Modelleisenbahn sowie Flug-, Auto-, 

Lkw- und Schiffsmodellen.

Alle interessierten Modellbauer sind bei 
uns gerne willkommen:

vom Anfänger über den Wiedereinsteiger bis zum jahrelang 
engagierten Modellbauprofi.

Interesse?
Kontakt: Modellclub Pressbaum, Verein für Modellbau und 

Modellsport ZVR-Zahl: 258079386
An der Viehhoferin 10, 3021 Pressbaum, 

Tel.: 02233 / 56269
http://www.mc-pressbaum.bplaced.net, 

email: mc-pressbaum@gmx.at

MC Pressbaum
Verein für Modellbau und Modellsport
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Anlässlich des Tages der NÖ Musik-
schulen veranstaltete die Volksschule 
Pressbaum gemeinsam mit der Mu-
sikschule das Konzert "Musik macht 
Freu(n)de".

Im Beisein von Landesschulinspektor 
RegR Pleischl und Stadträtin Irene 
Heise als Vertreterin der Stadtgemein-
de erfreuten sich zahlreiche Eltern und 
Großeltern an den gelungenen Darbie-
tungen der Kinder.

Musik macht Freu(n)de

Text und Foto StR Irene Heise

Grandiose Ausstellungseröffnung des jungen  
Künstlers Marten Berger im Rathaus Pressbaum

Der in Purkersdorf lebende, sehr talentierte, Künstler lässt 
sich von der Natur inspirieren. Besonders begeistern ihn 
Berge, Wasser und Landschaften, wie z.B. das Weinviertel.
Für seine farbenfrohen, detailreichen Bilder bevorzugt er 
Acryl, Aquarell und Rötel, seine Technik ist bewundernswert, 
wie Prof. Mag. Franz Schwarzinger in seiner Laudatio  be-
tonte.
Musikalisch wurde die, von den Kulturtagen Pressbaum or-
ganisierte, Vernissage von Mel und Dominik Traunik um-
rahmt, was der Veranstaltung eine besondere Stimmung 
verlieh.

Vizebürgermeisterin Irene Wallner–Hofhansl eröffnete die 
Vernissage. Zu sehen sind die Bilder bis Ende September.

Text u. Foto  Vizebürgermeisterin  Irene Wallner-Hofhansl

Susanna und Rolf Stegmaier feierten  ihre Diamantene 
Hochzeit. Seitens der Stadtgemeinde Pressbaum gratulierten 
Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner sowie VBGM Ire-
ne Wallner-Hofhansl und überreichten einen Blumenkorb.

Susanna und Rolf Stegmaier vor 10 Jahren bei Ihrer Golden 
Hochzeit
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INTERNISTIN
Dr. med. Mag. Anna Maria RIEDL
ORDINATION: Täglich nach Vereinbarung
Tel.: 0664 24 31 330

Blutdruckeinstellung + 24h Überwachung
EKG + Lungenfunktionstest + Diabetes + Schilddrüse

Fettstoffwechsel + Impfung + Blutwerteanalyse + OP Freigabe
Dr. Tritremmel-Gasse 5, 3013 Pressbaum / Bartberg

Vorsorgeuntersuchung kostenlos
Wahlärztin für alle Kassen

!  Keine Wartezeit  !
Konsiliar und Beleg Ärztin im Rudolfinerhaus, 1190 Wien

 
 
 
 
 
Franz-Pfudl-Gasse 2, 3021 Pressbaum       0664/111 0 111    
Bahnstraße 6, 3061 Ollersbach     office@schabschneider.at 

www.schabschneider.at 
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www.vp-pressbaum.at

Dr. Rudolf Toifl G.m.b.H.
Versicherungsmakler, Vermögensberater, 
Konsulent für betriebliche Altersvorsorge
Marterbauerstraße 38, 3002 Purkersdorf
Tel. 02231 / 64263 - 11, Fax - 30

Hoch- und Tiefbau
Erdbewegungen
Abbruch/Rodungen
Gartengestaltung/Pflasterung
Haus-/Gartenbetreuung
Kanalservice
Wasser-/Gas-/Stromanschlüsse
Winterdienst
Baustoffhandel… IHR BAUMEISTER IM ORT

3012 Wolfsgraben, Engelkreuzstraße 2     + 43 2233 55530     www.erdbewegung-braunias.at

A-3021 Pressbaum, Hauptstraße 96
Tel. § Fax: +43 / (0) 2233 / 527 36
Email: pension.parzer@aon.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Cafe Parzer

Mo - Do 7:00 - 11:30 
und 15:00 - 21:00

Freitag und Samstag Nachmittag 
Geschlossen

www.pensionwienerwald.at

Auf ihr Kommen freut sich 
Familie Parzer

Pension Parzer ganzjährig geöffnet

Fr + Sa 7:00 - 11:30
So 7:00 - 11:30 u. 14:00 - 18:00

51/09

- Schaumstoffe / Zuschnitte

Peter Rosegger Gasse 1
3013 Pressbaum
Tel: 0676/5735742
Email: doris@kapusta.at

Doris Undine Kapusta
Lebens- und Sozialberatung

Probleme belasten - Gespräche entlasten
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Der Pressbaumer Thomas Teleki wur-
de Staatsmeister im Bankdrücken mit 
195kg in der Sporthalle Reutte in Tirol 
am Samstag, dem 26. Mai 2018, bei 
den österreichischen Staatsmeister-
schaften im Bankdrücken der allgemei-
nen Klasse. Thomas erkämpfte in der 
Klasse bis 83kg den Staatsmeistertitel 
mit einer sensationellen Leistung von 
195kg!
 
Am Samstag, dem 26. Mai 2018 fand 
im Stadtsaal Pressbaum die Meister-
schaftsrunde in der Teamliga Wien-
NÖ mit KSV Pressbaum gegen STK 
Breitenfurt statt. Unsere Mannschaft 
musste sehr geschwächt antreten, da 
Michael Koch noch immer verletzt ist, 
und Thomas Böswarth in dienstlichen 
Einsatz abberufen wurde und deswe-
gen leider nicht teilnehmen konnte. Pa-
trick Manninger ging trotz Zehenbruch 

KSV erreicht Staatsmeister-Titel

an den Start und Roman Lehner war 
erstmals nach seiner Knie - OP wieder 
an den Gewichten. Es siegte STK Brei-
tenfurt mit 3:0. 
 
Trotzdem zeigte unsere Mannschaft 
vollen Einsatz, wobei Bastian Tauschl 
gleich vier neue Bestleistungen bot! 
Philipp Boresch scheiterte nur knapp 

an seinem persönlichen Rekord und 
erhielt vom Verein einen Ehrenpreis 
für seine unglaublichen Steigerungen 
in dieser Saison nach sehr diszipli-
niertem Training. Bester Athlet beider 
Mannschaften war trotz Zehenbruch (!) 
wieder Patrick Manninger. 
Gemeinderat Robert Hartlieb wurde 
mit seiner Gattin erstmals unter den 

Zuschauern gesichtet und war von 
dem großen Einsatz der starken Män-
ner von Pressbaum begeistert. Wir 
gratulieren Obmann Johann Hügel 
und seinem Team, insbesondere aber 
natürlich auch unserem Staatsmeister 
Thomas Teleki sehr herzlich!

Bild und Text GR Markus Naber

Der Pfarrgemeinderat lädt Sie recht herzlich zu unserem Irenentaler Heurigenkirtag ein.

Freitag, 29. Juni ab 18.00 Uhr, 
Samstag, 30. Juni ab 16.00 Uhr. 
Sonntag, 1. Juli ab 11.45 Uhr mit Kindernachmittag. An allen 3 Tagen Hüpfburg. 

Tischreservierungen: Mag. Maria Felling, Tel.: 0664 5101868

Der Reinerlös wird für Renovierungsarbeiten und für den Bau eines barrierefreien Zuganges zur Kirche verwendet.

Wallfahrt nach Mariazell: 
Vom 23. bis 26. August Fußwallfahrt von der Kirche Irenental nach Mariazell. 
Am 26. August auch die Möglichkeit mit einem Bus nach Mariazell. 
Näheres und Anmeldungsformular beim Schriftenstand in der Kirche bzw. bei Mag. Maria Fellinger, 
Tel.: 06645101868, fellinger@romberg.at  

Seniorentreff en:  Die Senioren und Seniorinnen  treff en  sich  jeden 3. Donnerstag  im  Monat – ausgenommen Juli 
und August - ab 16.00 Uhr im Pfarrhaus zu einem gemütlichen Nachmittag.  
Nächster Seniorennachmittag: 21. September.  

Röm.kath. Pfarre Tullnerbach
www.pfarre-tullnerbach.net
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3021 Pressbaum, Hauptstraße 20a
Tel.: +43 (0) 2233/20216 – 0, Fax: +43 (0) 2233/20216 – 30
Mobil: +43 (0) 6991/96 98 037, swr@swr.co.at, www.swr.co.at

INSTALLATEUR  UND  ELEKTRIKER
Werner Rothensteiner

Tel.: 02233 / 56313
Fax.: 02233 / 56313/13
E-Mail: rothensteiner.heiztechnik@speed.at

Rekawinkler Hauptstraße 67
3021 Pressbaum / Rekawinkel

Beh.konz.Elektriker & Installateur für
Elektro-Gas-Wasser-Heizung und 
Alternativenergie
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www.vp-pressbaum.at

Der Tag- u. Nachtdienst beginnt jeweils
um 18 Uhr Abends und endet um 8 Uhr

des darauffolgenden Tages bzw. am
Montag bei 

Wochenendbereitschaft.

Ärzte-Sonn- und
Feiertagsdienst
Der jeweils diensthabende Arzt

ist über die Rotkreuzdienststelle
Purkersdorf Ärzte-Notruf 141
erreichbar (keine Vorwahl)

Apothekendienst:
Die tagesaktuellen 

Nachtdienstapotheken werden 
unter der Rufnummer 

02233 / 52437 
außerhalb der 

Öffnungszeiten der Apotheke 
Pressbaum bekannt gegeben.

Die Apotheke Pressbaum hat jeden
Mittwoch Nachtdienst - das ganze

Jahr über!

1455 Apotheken-Notruf

Facharzt für Anästhesie
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Ausflufsfahrten-Botendienste-Flughafentransporte 

Krankentransporte

Pressbaumer Taxi & Mietwagen Service

Rudolf Venus
Tel.02233/54 444

3021 Pressbaum

                          PRAXISERÖFFNUNG 
                           Dr. Heinz Hannesschläger MSc         Wahlarzt 
                       Schmerztherapie * Hypnose* Palliativmedizin 
   Chronische Schmerzkrankheit                                      Ordination                        
   Symptomkontrolle bei Krebsleiden,                            3021 Pressbaum              
   Patientenverfügungen,                                            Fünkhgasse 11/6           
   Hypnose als Anleitung zur Selbsthilfe                         Do 14 bis 19 Uhr                                              
   Raucherentwöhnung                                          tel.: 0676 5637 237 
   Hausbesuche                       www.hypnosepraxis.at    

Facharz für Anästhesie
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Sie brauchen den Gartenweg belegt, Stufen gemauert 

oder verkleidet, Mauerwerk und Steinzäune errichtet  

oder saniert, den Rasen oder den Pool eingefasst? 

Bei uns gibt‘s alles für Ihren Garten. Und aus einer 

Hand: Von der ersten Skizze bis zur Detailplanung. 

Von der  Entwässerung über sämtliche Erdarbeiten bis 

zur  Frostschutzschüttung.

3013 Pressbaum 
Wilhelm-Kress-Gasse 25 

Tel. 02233/57917 
office@zappe.at

Design: Grafikstudio Sacher, Tullnerbach

Wir sind Partner der Garten Tulln.
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Zappe Inserat A4 0217_A.indd   1 28.02.17   10:59
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Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Martin Gritsch
Leiter Wohnraumcenter

Tel: 050515 - 2011
martin.gritsch@rb-32667.raiffeisen.at

Wohn
Raum
Center

Wohnraumfinanzierung 
mit umfassendem Service

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ

Bankstelle Pressbaum

Peter Koch
Bankstellenleiter Pressbaum

Tel: 050515-2036
peter.koch@rb-32667.raiffeisen.at
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UNGER BAU Ges.m.b.H.

Hoch-,Tief- und Biobau
Planung, Einreichung und Ausführung

Johann Unger
Geschäftsführer

Brentenmaisstraße 24
3012 Wolfsgraben

Tel.+ Fax: 02233 / 7560 
Mobil: 0664 / 533 98 20

Seite 29
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Beratung in allen Rechtsfragen und 
Vertretung vor allen österreichischen 
Gerichten und Behörden, Vertragserrich-

tung samt allen Nebenleistungen

RECHTSANWALT
Mag. Dr. Gerald Scholz

A-1010 Wien Johannesgasse 2/36 
Tel.: 01/512 99 52, Fax: 01/512 16 81

e-mail: office@lawfirm-scholz.at; 
www.lawfirm-scholz.at 

Sprechstelle: Hauptstraße 159, 
2384 Breitenfurt. 

VK Langer_RZ 29.04.2008 12:02 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

l e k t ro  I n s t a l l a t i o n e ne

Wilhelm Langer
Meisterbetrieb

Weidlingbachstr. 23
A-3013 Tullnerbach

M. office@elanger.at
T. 0699 / 10298879

F. 02233 / 54630

Beratung  Neuanlagen   Alarmanlagen
Blitzschutz   E-Befund   24h-Störungsnotdienst
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Das kostenlose 
Bewegungs- 
programm 
ohne Anmeldung 
von Juni � bis 
September 2018

Die Teilnahme an den Bewegungseinheiten erfolgt freiwillig und auf eigene Gefahr.

Finanziert von: In Kooperation mit:

Niederösterreich NIEDERÖSTERREICH

Raum für ein A4-Blatt

       

Fitness und Spaß - BodyWork und AquaFit 
ab 1.6. - 7.9. - immer freitags von 10:30 Uhr - 11:30 Uhr 

im Freibad Pressbaum - Uferzeile 24 
 

BasketFit und mehr für Jugendliche 
ab 8.6. - 14.9 - immer freitags von 16:30 Uhr - 17:30 Uhr 

am Sportplatz NMS Pressbaum - Fünkhgasse 45a 
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Offenlegung 
gemäß § 25 Mediengesetz:
Name des Medieninhabers: ÖVP NÖ
Unternehmensgegenstand: 
“der pressbaum”
Sitz: 3021 Pressbaum, 
Ludwig Kaiserstraße 27. 
Art und Höhe der Beteiligung: Der Me-
dieninhaber ist zu 100% Eigentümer 
des Unternehmens. 
Mitglieder des 
Gemeindeparteivorstandes: 
Bgm Josef Schmidl-Haberleitner, 
Stadt Obfrau: StR. Irene Heise,
Obm. Stellv. StR. DI Josef Wiesböck 
und GR Elisabeth  Szerencsics , 
Finanzreferent: GR Martin Söldner, 
Finanzprüfer: Susanne Stejskal und 
Ursula Niemeczek.
Weitere Vorstandsmitglieder:  
GR DI Erik Kieseberg, GR Roswitha 
Hejda, Lieselotte Wolf, Rudolf Schnit-
zer, GR Jutta Polzer, Josef Haberleit-
ner, Josef Riegler, Michaela Eigl.  
Grundlegende Richtung:
”der pressbaum” ist ein Medium zur 
staatsbürgerlichen Information gemäß 
der Grundsätze des Programms der 
ÖVP zur aktuellen Berichterstattung 
über Angelegenheiten der Bundes-, 
NÖ. Landes- und Pressbaumer Ge-
meindepolitik und anderer lokaler Er-
eignisse.

3040 Neulengbach, Wiener Str. 51
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 12
moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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3040 Neulengbach, Wiener Str. 51

0 27 72 / 541 60
Wir führe
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durch. . .

            Holzschlägerung & Bringung 
                       Brennholz

         
Markus STEFAN
 Kaiserbrunnstr. 49 
 3021 Pressbaum
 02233/55097
 066475027357

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
Thermalwasserkosmetik

Pferdepflege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE

Rudolf Schatzl
3021 Pressbaum
Hauptstraße 6
 02233 / 55460
 ep.schatzl@aon.at

TV - HiFi - Sat
Haushaltsgeräte
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„Selbsthilfe-Basis“ 
Dezentrale Anlaufstellen für 

die Selbstorganisation 
der Bevölkerung 

im Katastrophenfall 
Stadtgemeinde PRESSBAUM 

Wozu eine Selbsthilfe-Basis? 

• Bei überregionalen und länger andauernden Stromausfällen („Blackouts“) versagen die technischen 
Kommunikationsmöglichkeiten (Handy, Festnetz, Internet). 

• Dadurch kommt es in vielen anderen Bereichen des Alltages und bei der Versorgung mit lebensnotwendigen 
Gütern zum Stillstand (Licht, Heizung, Kühlung, Bankomat, Supermarkt, Trinkwasser, Abwasser, 
Treibstoffversorgung, Medikamente, Landwirtschaft, Produktion, usw.). 

• Die Gesellschaft zerfällt in Kleinststrukturen. Eine (Selbst)Hilfe ist nur mehr auf lokaler Ebene möglich. Die 
Einsatzorganisationen sind selbst betroffen und nur mehr eingeschränkt handlungsfähig. 

• Eine wichtige Ressource in jeder Krisen- und Katastrophensituation ist Information. Diese kann im Fall eines 
Blackouts fast nur über Radioaussendungen verteilt werden. 

• Die lokale Selbstorganisation kann durch dezentrale 
Anlaufstellen („Selbsthilfe-Basis“) unterstützt und gefördert 
werden. Sie stellen ein wichtiges Bindeglied zwischen der 
Bevölkerung, der Nachbarschaftshilfe, sowie zu den Akteuren 
des Katastrophenschutzes auf der Gemeindeebene 
(Bürgermeister, Feuerwehr, Zivilschutz) dar. 

• Die lokale Selbsthilfe-Basis soll mit Unterstützung der 
Gemeinde vorbereitet und im Anlassfall gemeinsam mit der 
örtlichen Bevölkerung betrieben werden. Am besten wird 
dabei auf bestehende (Vereins-)Strukturen zurückgegriffen. 

• Diese lokalen Selbsthilfe-Basen können auch bei anderen 
außergewöhnlichen Ereignissen, zum Beispiel bei 
Extremwetterlagen, zum Einsatz kommen.  

Was ist und bietet eine Selbsthilfe-Basis – z.B. Standort Stadtsaal Pressbaum:  

• Weiterleiten von Notrufen über Funkverbindung zur Gemeindeeinsatzleitung  
• Organisation von erweiterten Erste-Hilfe-Maßnahmen oder die 
• notfallmedizinische Erstversorgung (je nach Verfügbarkeit von Fachpersonal) 
• Unterstützung von auf Hilfe angewiesenen Menschen (Kleinkinder, ältere Personen, Kranke, Pflegebedürftige, 

Pendler, Touristen, etc.) 
• Beihilfe und Entlastung von Einsatzorganisationen 
• Hilfestellung bei Notmaßnahmen (z. B. Evakuierung) 
• Gemeinsames Verkochen von verderblichen Waren 

(Kühlgütern), wenn entsprechende Kochmöglichkeiten 
(etwa bei Vereinen) zur Verfügung stehen z.B. Küche im 
Stadtsaal (Gas-betrieben) 

• „Grätzelkoordination“          Quelle: www.saurugg.net 

Die Selbsthilfebasis wird über die behördliche 
Gemeindeeinsatzleitung aktiviert und ist dieser unterstellt. 

Sollten sie an einer freiwilligen Mitarbeit in der Selbsthilfe-Basis 
interessiert sein, bzw. nähere Informationen wünschen so 
kontaktieren sie Hr. Karl Gieszer (Zivilschutz Pressbaum) aon.913148910.gik@aon.at bzw. Tel. 0669 816 93 910 

Barta Manfred und Gieszer Karl                    Zivilschutzbeauftragte Stadtgemeinde Pressbaum 
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Internistin: Dr. Anna Maria Riedl
Ordination: Täglich nach Vereinbarung, 
Tel. 0664/2431330
Dr. Tritremmelgasse 5 
3013 Pressbaum, 
am Bartberg

> Wichtige Telefonnummern <

Praktische Ärztin
Dr. Astrid  Brandstetter, Allgemeinmedizin, 
alle Kassen
3021 Pressbaum, Hauptstraße 76, 
Tel. 02233/5 28 05
E-mail ordination@dr-brandstetter.com  
Montag, Freitag von 8.00 bis 10.30 Uhr und 14.30 bis 

18.00 Uhr 
Dienstag von 8.00  -10.30 Uhr  
Mittwoch von 14.30- 18.00 Uhr 
Großes Labor: Mittwoch von 6.30 Uhr bis 7.30 Uhr
Sekretariat: zu den Ordinationszeiten.

Zahnarzt:
Dr. Brigitte Arnberger, 
Fachärztin für Zahnheilkunde 
Hauptstraße 103 D/1, Tel. 02233/55623
Ordination: nach Vereibarung

Zahnarzt:
Dr. Maria Ransmayer, 
Fachärztin für Zahnheilkunde 
Ludwig-Kaiserstraße 19, Tel. 02233/54431
Ordination: Mo, Di, Mi von 8.00 bis 12.00 Uhr
Do von 15.00 bis 18,00 Uhr und nach Voranmeldung

Dr. med. univ. Iris Kuchling
Ärztin für Allgemeinmedizin, alle Kassen
3013 Tullnerbach, Kressgasse 2, Ordination 4, 
Tel: 02233/53 957
Ordinationszeiten: Mo: 8.30-11.30,15.00-18.00
Di. 7.30-12.00 Blutabnahme: 7.30-8.30
Do. 8.30-11.30,16.30-18.00
Fr. 8.30-10.30

Praktische Ärztin: 
Dr. Karin Barfuß Allgemeinmedizin, alle Kassen
3021 Pressbaum, Fröscherstraße 2  
Tel. 02233/5 30 49 Fax:02233 / 5 30 49 4
Montag, Dienstag, Freitag von 8.00  bis 11.00 Uhr 
Donnerstag von 15.00  bis 18.00 Uhr  
Dienstag für Berufstätige und Akutpatienten: 
von 16.00-17.30Uhr                                       
Labor: Freitag 06.45 - 08.00 Uhr nach Voranmeldung

Apothekendienst
Die tagesaktuellen Nachdienstapotheken werden 
unter der  Rufnummer 1455
ausserhalb der Öffnungszeiten 
bekannt gegeben.

Polizeiposten Pressbaum:
Hauptstraße 58 (Rathaus 2. Stock) 
Tel. 059 133 - 3232, Notruf:133 

FF Pressbaum: Hauptstraße 70, 
Notruf 122, Tel. 522 22

FF Rekawinkel: Forsthausstraße 9, 
Notruf 122, Tel. 571 69 

Rotes Kreuz Purkersdorf: 
Tel. 02231/62 144, Notruf 144 

Arbeiter Samariterbund Purkersdorf:
Tel. 02231/606

Hilfswerk Wiental: 
Hauptstraße 60A, Mo.-Fr. 8 -12 Uhr, Tel. 544 28

SENECURA  Sozialzentrum Pressbaum: 
Sanatoriumstraße 6, 
Telefon: (02233) 52 131

Röm.-kath. Pfarre: Pressbaum Tel. 52 214

Evangelische Pfarrgemeinde: NEU: 0699/188 77 340

Landesklinikum Donauregion Tulln: 
alter Ziegelweg 10 Besuchszeiten: Täglich von 14.00       
bis 19.00 Uhr. Auf der Kinderabteilung und der 
Sonderklasse sind Besuche täglich von 8.00 bis 
20.00  Uhr möglich.
Telefon: 02272 601 0

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten: Am Bischofteich 1,
Telefon: 02742 90250
Aussenstelle Purkersdorf Tel. 02742 / 90253 7700

Parteienverkehr der
Stadtgemeinde Pressbaum
Montag – Freitag
von 8:00 – 12:00 Uhr
und zusätzlich Dienstag 
von 14:00 – 19:00 Uhr
1. und 2. Stock Tel. 02233/52232

Sprechstunde Bürgermeister: 
Dienstag von 17:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch von 8:30 – 10:00 Uhr

Öffnungszeiten Wirtschaftshof: 
Freitag von 8:00 – 12:00 und 13:00-16:00 Uhr
Samstag von 8:00 - 12:00 Uhr
Zusätzlich für Firmen: Dienstag von 8:00-12:00 
und 13:00-16:00Uhr


